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Ausbau des Bahnnetzes
Die Verzögerung der Einbringung der Sekundärbahn

vorlage legt in Verbindung mit einigen Aeußerungen des
Finanzmintsters die Befürchtung nahe daß mit dem Aus
bau unseres Sekundärbahnnetzes nicht mehr in dem bis
herigen Tempo fortgeschritten vielleicht gar damit bald
wenigstens vorläufig ein Abschluß gemacht werden soll
Das wäre sehr zu bedauern

Unter den Gesichtspunkten unter denen man für die
Verstaatlichung der preußischen Privatbahnen trotz der
mannigfachen dagegen sprechenden politischen und finanziellen

Gründe sich entschied nahm die Erwägung daß bei durch
geführtem Staalsbahnsysteme der Ausbau eines Netzes von
Nebenbahnen ohne schwere Belastung der Staatsfinanzen
sich durchführen lasse indem diesen in den gut rentirenden
Bahnstrecken ein Ausgleich gegen die zur Zeit noch un
rentablen Linien geboten würde eine hervorragende Stelle
ein Auf der Möglichkeit auch Strecken welche nicht von
Anfang an eine ausreichende Rente in Aussicht stellen
auszubauen beruht zum guten Theil die Aussicht der
ärmeren unv minder verkehrsreichen Provinzen Preußens
an das allgemeine Eisenbahnnetz angeschlossen zu werden
und so der günstigen Rückwirkung welche davon in Bezug
auf die wirthschaftliche Entwickelung zu erwarten ist theil
haftig zu werden Der von Herrn von Maybach für diese
Klasse von Nebenbahnen gebrauchte Ausdruck Meliorattons
bahnen trifft für sie in der That durchaus zu Sie
Find Instrumente ersten Ranges und ganz unentbehrlicher
Art für die Landesmelioration

Und dabei hat sich inhalts der Erklärung des Ministers
der öffentlichen Arbeiten bet der Generaldebatte des Etats
die weitgehende Verbesserung des Verkehrsjystems ohne
direkte Belastung der Staatskasse und der Steuerzahler
herbeiführen lassen Denn die Nebenbahnen verzinsen im
Ganzen das zu ihrer Herstellung und Inbetriebsetzung auf
gewendete Kapital

Es wäre irrig anzunehmen daß diese meliorirende
Thät gkeit des Staates entbehrlich würde wenn durch ein
Tertiärgesetz die Rechtsverhältnisse der Kleinbahnen zweck
mäßig und in einer für Entwickelung förderlichen Weise
geregelt werde Es unterliegt keinem Zweisel daß eine
kräftigere Entwickelung des heut ziemlich zurückgebliebenen
Streckenbahnwesens von größter Bedeutung für die dem
Bedürfniß entsprechende Gestaltung unseres Verkehrs
jystems fein würde und daß Billigkeit des Baues und
Betriebes die Voraussetzungen bilden unter denen vielfach
namentlich in den verkehrsärmeren Ostprovinzen eine Er
weiterung des Eisenbahnnetzes vom wirtschaftlichen Stand

punkte noch möglich sein würde Ist daher eine Förderung
der Entwickelung der Kleinbahnen im Interesse der
wtrthschaftlichen Hebung der ärmeren Landestheile dringend
angezeigt so wird das Ziel sicher nicht erreicht werden
wenn der Staat sich von dem Bau solcher Bahnen ganz
zurückzieht Das Privatkapital wird zwar ohne Frage
sehr bald die Gelegenheit zu nutzbringender Anlage benützen
welche sich durch den Ausbau rentabler Linien in den
verkehrsreichen Gegenden bietet aber es wird selbstver

ständlich nicht dazu zu haben sein Linien auszubauen
welche zunächst keine oder doch nur eine unzureichende
Verzinsung des Anlagekapitals in Aussicht stellen Ja
manchen Fällen mögen unternehmende Kreise geneigt fein
dem so günstig verlaufenen Vorgange mit der Kreisbahn
Flensburg Cappeln zu folgen So scheinen einige Kreise
der Provinz Posen zur Anlegung eines größeren Netzes
von Streckenbahnen bereit zu sein Aber solche Fälle
bilden doch nur Ausnahmen und auch in diesen Aus
nahmefällen gehen die Kreise unter der Voraussetzung
einer nicht unwesentlichen Beihilfe von der Provinz oder
dem Staate vor Ob aber die Provinzen angesichts ihrer
wachsenden Ausgaben und der ihnen durch das Gesetz über
die geschlossene Armenpflege neu erwachfenden Lasten
willens und im Stande sein werden nach dieser Richtung
viel zu thun und insbesondere die Initiative zu einem
planmäßigen Vorgehen zu ergreifen erscheint mehr als
zweifelhaft Bliebe aber dem Staate wenn anders er auf
die Verdichtung der Malchen des Eisenbahnnetzes durch
Kleinbahnen in den verkehrsarmen Lanvestheilen nicht ver
zichten will nichts übrig als mit feinen Finanzen einzu
greifen so erjcheint es doch der Erwägung in hohem
Grade werth ob nicht die Übertragung des Verfahrens
bet den Sekundärbahnen auf den Kleinbahnen im Interesse
des Verkehrs wie der Finanzen vorzuziehen wäre Die
zu gewährenden Staatszuschüsse würden entweder von
vornherein a tonäs psräu zu geben sein oder doch höchstens

in sehr ferner Zeit eine sehr niedrige Verzinsung erhoffen
lassen während die Überschüsse der rentablen Bahnen in
die Tasche von Privat Kapitalisten flössen Nimmt aber
der Staat selbst auch den Ausbau des Tertiärnetzes in
die Hand so werden die die Verzinsung des Anlagekapitals
übersteigenden Reinerträge der letzteren die Ausfälle bei
den Bahnen in den verkehrsärmeren Landestheilen über
tragen

Die Nothwendigkeit sich beim Bau und Betrieb von
Kleinbahnen genau den örtlichen Verhältnissen und Be
dürfnissen anzupassen um beides so wohlfeil zu gestalten
wie dies wirthschastlich geboten ist bietet für die Er
weiterung der Aufgabe der Staatsbahnverwaltung auf
das Gebiet der Kleinbahnen allerdings nicht unerhebliche
Schwierigkeiten diese dürften aber nicht unüberwindlich
sein und überwunden werden müssen wenn es wie wir
annehmen sich herausstellt daß der Ausbau des Klein
bahnnetzes durch den Staat sich als der zweckmäßigste
Weg zur raschen E twicklung desselben erweist

Deutschland
Berlin 5 Februar Der Kaiser und die Kaiserin

unternahmen am gestrigen Nachmittage nach Aufhebung
der Frühstückstafel eine gemeinsame Spazierfahrt durch
den Thiergarten Von dieser nach dem Schlosse zurück
gekehrt erledigte der Kaiser dann zunächst Regierungs
Angelegenheiten und hatte darauf der neuernannte Mili
tär Ättachö bet der hiesigen chilenischen Gesandschaft Oberst
Don Jore Boonen Rivera die Ehre des Empfanges

Später ertheilte der Kaiser im Beisein des Staatssekretärs
Freiherrn v Marschall und des Einführers dis diplo
matischen Korps Ceremonienmelsters v Usedom dem neu
ernannten hiesigen siamesischen Gesandten und demnächst
auch dem Vorgänger desselben die nachgesuchten Audienzen

Am Abend um 8 Uhr waren der Kaiser und
Kaiserin mit dem Prinzen und der Prinzessin Helnreich
nebst Gefolge und dem Herzog Ernst Günther zu Schles
wig Holstein zur Abendtafel im Schlosse vereint Im
Laufe der heutigen Morgenstunden hatte der Kaiser zu
nächst eine Reihe dringender Regierungsangelegenheiten
erledigt und sich darauf nach dem Atelier des Bildhauers
Professor Begas in der Stülerstraße begeben woselbst
derselbe einige Zeit verweilte Am Vormittage um 10 Uhr
30 Minuten reiste der Kaiser nach der Schorfhaide ab
um in der Nähe von Eichhorst eine Pürschjagd abzuhalten
Nach beendeter Jago wird soweit bis jetzt bestimmt der
Kaiser sich nach Jagdschloß Hubertusstock begeben und
auch dort voraussichtlich übernachten

Berlin 5 Februar Der Bundesrath faßte in der
am 4 d M abgehaltenen Plenarsitzung über Aussühruygs
bestimmungen zu den neuen Handels unv Zollverträgen
sowie über mehrere Eingaben in Zoll und Steuer Ange
legenheiten Beschluß Dem Entwurf eines Gesetzes für
Elsaß Lothringen über die Kreisstraßen wurde die Zu
stimmung ertheilt Von der vorlegten Uebersicht der Ge
schäfte des Reichsgerichts im Jahre 1891 nahm die Ver
sammlung Kenntniß Endlich wurde noch die Wahl zweier
Mitglieder der Disziplinarkammcr für elsaß lothringische
Beamte und Lehrer vorgenommen

Im Reichstage hat sich heute wieder die Be
schlußunfähig kett herausgestellt Es gab überhaupt
in dieser ganzen Sessionsperiode notorisch noch kein Dutzend
Sitzungen wo die Versammlung thatsächlich beschluß
fähig gewksen wäre Es liegt hier ein öffentlicher das
Ansehen des Constitutionalismus tief schädigender Miß
stanv vor der nachgerade dringend nach Abhülfe ruft

Von nationalliberaler Seite Dr Pirschel ist fol
gender Antrag auf Erlaß eines Gesetzes betreffend Auf
führung der justifizirenden Cabinetsordres in
den Bemerkungen des Rechnungshofes des Deutschen
Reiches zu den allgemeinen Rechnungen über den Reichs
Haushalt eingebracht Einziger Paragraph Die justi
fizirenden Cabinetsordres sind sämmtlich in den Bemer
kungen des Rechnungshofes des deutschen Reiches zu den
allgemeinen Rechnungen über den Reichshaushalt derart
aufzunehmen daß sie in denselben als solche kenntlich ge
macht werden

Die Volksschulgesetzkommission des Abge
ordnetenhauses wird ihre Arbeiten am nächsten Montag
Vormittags halb elf Uhr beginnen Es ist zunächst eine
Generaldebatte in Aussicht genommen Die Plenarsitzung
sollt an diesem Tage aus

Der Abg Dr Friedberg hat folgende Depesche
erhalten Der heute zahlreich versammelte nationalliberale
Verein Karlsruhe sagt Ihnen für Ihr mannhaftes
Eintreten im preußischen Landtage für den badischen
Staat und seine liberale Gesetzgebung den aufrichtigsten
Dank

Nachdruck verboten

Schuhlos und schuldlos
Eine Novelle aus unseren Tagen von Paul Lindenberg

Gefällt Ihnen mein Tusculum frug Felix Malten
sanft und setzte dann als er bemerkte daß Felicia ein
wenig erschrak vielleicht deshalb weil sie ihn nicht so
fort beachtet schnell hinzu Sie müssen verzeihen daß
ich mich nicht erhebe um Sie zu begrüßen ich bin jedoch
seit langen Jahren gelähmt Kommen Sie Fräulein
Werner, fuhr er dann fort setzen Sie sich hierher,
und er wies mit seiner schmalen Hand auf einen dtque
wen Sessel das heißt selbstverständlich nur wenn es
Ihnen angenehm ist und wenn Sie Zeit und Lust haben
mir ein Viertelstündchen zu sanken

Felicia hatte von der ersten Secunde an Interesse für
den Kranken gewonnen dasselbe steigerte sich mehr und
mehr und mit warmem Ton in der Stimme versetzte sie
Ich werde zu jeder Zeit zu Ihrer Disposition stehen

Herr Malten und es würde mich aufrichtig freuen wenn
ich Ihnen in irgend einer Weise nützlich oder gefällig sein
könnte Vorerst aber noch meinen herzlichsten Dauk für
Ihre große Aufmerksamkeit Sie haben mir durch die
Blumen in meinem Zimmer eine unverhoffte schöne
Sreude bereitet

Ein glücklicher Blick traf die Sprecherin die sich nnter
Dessen an der Seite des Kranken niedergelassen hatte

Lieben Sie auch die Blumen so sehr frug er
Mit weicher Stimme Lch sehe sie für das Sinnbild

alles Guten und Reinen an mir kommen Sie oft vor
wie edle aber kranke Menschen welche ein rauher Wind
stoß umstoßen kann und welche deshalb vor Sturm und
Unwetter behütet werden müssen Ich könnte keiner Blume
etwas thun einem Menschen freilich auch nicht, lächelte
er und es würde mir auch sehr schlecht gelingen
Wie gesällt Ihnen hier mein Stillleben Gut
Das freut mich Sie wundern sich gewiß über meinen
Geschmack und ich muß Ihnen deshalb einige Aufklärungen
geben Ermüde ich Sie auch nicht Wze ich
bereits erwähnt bin ich schon seit meiner Jugend leidend
so lange ich aber denken kann war ich für Reisen und
Abenteuer eingenommen Mit immer wachsender Sehn
sucht wartete ich darauf älter zu werden um meinem
heißen Dränge in die Ferne zu folgen fremde Länder
und Menschen wollte ich sehen im Auslande wollte ich
lernen was dort besser ist wie in unserer Heimath damit
ich es später in der letzteren verwenden könnte zum
Besten meiner Mitbürger Es sollte nicht sein Zuerst
habe ich wohl gemurrt daß mir das Schicksal so hart
und grausam meine Pläne zertrümmerte dann aber wurde
ich ruhiger mit jedem Jahre mehr und jetzt habe ich
mich schon seit langem darein gesügt und habe mich mit
meinem Loose vollständig aus gelöhnt Andere ziehen ja
für mich hinaus Andere bringen ja die Schätze des Wissens
heim und auf ihren wilden verwegenen Fahrten begleite
ich sie ich ziehe mit ihnen hinaus und kehre glückstrahlend
mit ihnen zurück ich erlebe mit ihnen alle Gesahrnisse
und Schrecken und theile mit ihnen die Freude über ihre

glückliche Rettung Was wäre ich ohne die Phantasie
begeistert drangen die Worte von seinen schmalen blut

leeren Lippen während seine Augen in Hellem Feuer er
glänzten was wäre ich oi ne sie die mich erhebt und
belebt die mich auf ihrem Äantel fortführt in die fernsten
Gegenden der Welt die mich alle herrlichen Wunder der
Tropen erblicken läßt so genau so deutlich als ob ich
viele Jahre dort gelebt Kann man es mir verdenken
daß ich äußerlich ein weuig der Phantasie zur Hülfe
komme Gewiß nicht Sehen Sie Fräulein Werner
ich brauche nur eine der Waffen oder Geräthe die nebenan
in meinem Zimmer hängen zur Hand nehmen und in
demselben Augenblick bin ich weit fort von hier befinde
ich mich in einer anderen o mir so wohlbekannten Welt
Beim Anblick des Cedernholzbogens und der federgeschmückten

Pfeile sehe ich die Prairieen sich vor mir ansdehnen das
hohe Gras wogt wie ein Meer im Winde auf und nieder
leichte Wölkchen lösen sich dabei von den schweren Blöthm
kolben los da vernimmt man plötzlich ein undeutliches
Geräusch es kommt näher und näher wie ferner Donner
hört es sich an dunkle Staubmassen wirbeln weit hinten
am Horizont auf mit rasender Eile naht es der Boden
schwankt fast das Gras wird auseinandergebrochen und
in wildestem Lauf stürmt eine Heerde Büffel vorüber die
mächtigen Köpfe gesenkt die Augen funkelnd und die
Nüstern schnaubend Kaum sind sie verschwunden so theilt
sich von neuem daS Gestrüpp auf kleinen schmächtigen
Pferden deren zottige Mähnen fast bis zur Erde hängen
jagt ein Stamm Indianer den Verfolgten nach Den straff



Der L ndtagsabg Prof Enneccerus hat den
Titel Geheimer Justizrath erhalten

X v Berlin 5 Februar Eine recht eigenthümliche
Stellung nehmen die Sozialdemokraten zu dem
Vol sschulgesetzentwurs ein Ihre Blätter haben
für die Bewegung des Widerstandes die durch das liberale
Bürgerthum geht nichts als Hohn und Spott mit einer
wahren Fluth grober Beschimpfungen und Verdächtigungen
wird die nationalliberale ebenso wohl wie die deutschsrei
sinnnige Partei in der socialdemokratischen Presse behan
delt weil sie den reactionären Bestrebungen auf dem Ge
biet der Schule entgegentritt Woher diese eigenthümliche
Haltung Socialdemokratische Blätter sprechen es unver
hohlen aus daß ein solches Schulgesetz nur ihrer Partei
zu gut kommen würde Je mehr sich die Volkserziehung
in Widerspruch mit dem Geist der Zeit und den Anschau
ungen des lebenden Geschlechts setzt um so mehr werden
gerade die zerstörenden und,verneinenden Elemente Nahrung
daraus ziehm Das ist die Rechnung der Sozialdemo
kraten und wir möchten ihr keineswegs jede Berechtigung
absprechen Wenn conservative und clericale Blätter von
einkm vereinten Ansturm des Liberalismus und der So
cialdemokratie gegen das Volkslchulgesetz reden so ist dies
eine vollkommene Entstellung Die Socialdemokraten fallen
vielmehr auch hier wieder dem Liberalismus in den Rücken
und leisten thatsächlich der Reaktion Vorschub wie sie es
noch immer und überall gethan haben

1 L Berlin 5 Februar Die Budgetkommission
des Reichstags beschäftigt sich heute mit dem bekannten
Erlaß des Prinzen Georg von Sachsen wegen der
Soldatenmißhandlungen Der sächsische Militär
bevollmächtigte Oberst v Schlieben sagte daß der Erlaß
authentisch sei Es entspann sich eine längere Debatte in
welcher bei allseitiger Anerkennung und Verurtheiiung der
vielfach herrschende Mlßstände der sich auch die Vertreter
der Militärverwaltung durchaus anschlössen doch über
die Mittel der Abhilfe und Besserung manche Meinungs
verschiedenheiten herrschten Daß eine Aenderung im
MiMürstrafversahren nothwendig sei wurde aber ganz
überwiegend anerkannt Die Abgg Buhl und Richter
brachten gemeinsam eine Resolution ein des Inhalts Die
KommWon wolle beschließen Die Einführung derOcffmt
Vchkeit und Mündlichkeit des Hauptverfahrens und die
Grundsätze der Stündigkeit der Gerichte erscheinen bei der
in Aussicht genommenen Reform der Militärgerichtsver
fassung und der Miliiärstrafprozißordriung insbesondere
dringend erforderlich im Interesse der größeren Sicher
stellung einer angemessenen Behandlung der Soldaten durch
die Vorgesetzten Der Abg Richter beantragte weiter
die Bestimmungen über das Beschwerderecht namentlich in
der Richtung einer Erleichterung des Beschwerderechtes
einer Revision zu unterziehen Diese Resolutionen wurden
indessen mit 16 gegen 10 Stimmen der Nationalliberalm
Freisinnigen und Sozialdemokraten abgelehnt und ein ab
geschwächter konservativ klerikaler Antrag angenommen
welcher verlangt 1 die Militärstrasprozeßordnung baldigst
einer Reform namentlich in der Richtung einer größeren
Oksfentlichkeit des Verfahrens zu unterwerfen 2 die Be
stimmungen übet das Beschwerderecht der Militärpersonen
namentlich in der Richtung einer Erleichterung dieses Be
schwerderechts einer Revision zu unterziehen 3 auf die
Pflege religiösen Sinnes unter den Angehörigen des
Heeres sowie im gesammtm Volksleben insbesondere bei
der Erziehung der Jugend thunlichst hinzuwirken

Der Deutsche Protestantenverein erläßt
folgende Kundgebung

gespannten Bogen halten sie in der sehnigen Faust oder
sie schwingen kampsesmuthig den langen Speer Die braunen

Gesellen scheinen mit ihren Rossen verwachsen zu sein
auf ihren Mienen spiegelt sich die ungezügelte Jagdleiden
schaft wieder nur vorwärts nur vorwärts um das schon
ermattende Wild bald zu erreichen um der seltenen Beute
habhaft zu werden Nach und nach verliert sich das Ge
töse und er machte eine kurze Pause der Traum
ist zu Ende

Des Erzählenden Worte nnd Gesichtszüge waren immer
beredter und feuriger geworden man fühlte es daß er
im Geiste Alles sah was er so lebhaft schilderte jetzt
mochte er doch wohl von den ungewöhnlichen Sprechen
ermattet sein denn er lehnte sich in seinen Krankenstuhl
zurück und sah mit müdem Ausdruck in den Angen au
Felicia die mit Spannung und Ueberraschung seiner fort
reißenden Erzählung gelauscht hatte

Sie werden sich zu sehr anstrmgm Herr Malten,
sagte sie nach einer Pause sanft

Ich danke Ihnen liebes Fräulein, und er reichte ihr
seine Hand hin ich glaube oder vielmehr ich hoffe Sie
gehören zu den Wenigen die mich verstehen und die meine
Absonderlichkeiten nicht verlachen Sie brauchen übrigens
nicht zu befürchten daß ich stets so wilde Phantasiern
habe und ich mich immer mit Indianer auf der Prairie
umhertummele o nein in allen Welttheilen bin ich zu
Hause ich begleite eben so gut den Afrikareisenden auf
seinem beschwerlichen und entsagungsvollen Marsche in das
unerforschte Innere des dunklen Welttheils wie ich mit
dem Jndier zu dem Ganges hinaufziehe oder mit den
Alpenjägern die Spuren der flüchtigen Gemse verfolge
Und scherzend setzte er hinzu Sie brauchen nur zu be
fehlen in welches Land ich Sie führen soll und sofort
bringe ich Sie hin natürlich nur im Geist für die Wander
schaft dürften mir die Füße wohl den Dienst versagen

Da werde ich Ihre Güte oft in Anspruch nehmen,
versetzte Felicia schnell und oft genug werde ich Ihnen
in die Ferne folgen

Fortsetzung folgt

Evangelische Glaubensgenossen
Ter Entwurf des Gesetzes welches die Einrichtung der

Volksschule endgiltig regeln oll beschäftigt gegenwärtig den
Landtag Mehr als jedes andere Gesetz greift dieses an
unser an des ganzen Volkes Herz Die Zukunlt unserer
Kinder unseres Vaterlandes hängt von ihm ad Sein In
halt läuft darauf hinaus daß der Staat den anerkannten
Kirchen eine Mitherrschaft üder die Schule einräumt welche
bei der bedeutsamen Stellung des Religtons Unterrichtes m
der Volksschule eine Alleinherrschaft werden muß Auf die
Gestallung und Leitung des Religionsunterrichtes auf die
Ausbildung und Anstellung der Lehrer auf den Inhalt der
einzuführenden Lehrbücher tollen die Kirchen einen entscheiden
den Einfluß haben Sinmltonfchulen sollen nicht mehr er
richtet werden die Lehrerseminare wie die Schulen sollen
streng konfessionell werden Eltern welche einer vom Staat
nicht anerkannten Religionsgeselllchaft angehören sollen der
Regel nach gezwungen sein ihre Kinder am Religionsunter
richt der Schule theilnehmen zu lassen

Handelt es sich hier wirklich wie am Ministertisch gesagt
wurde um Siärkung der Religion um den Gegensatz von
Christentum und Atheismus Nein das was hier Geietz
kiait erlangen soll bedeutet in Wahrheit Abtretung von
Staatshoheilsrechten an die Geistlichkeit Wer sind die an
erkannten Kirchen und wem soll die Ausübung dieser
Machtbefugnisse übertragen werden Der vom unfehlbaren
Papste abhängigen katholischen Priesterschaft und der in den
kirchlichen Behörden und oberen Synoden organistrten evan
gelischen Orthodoxie dem Klerus beider Kirchen und seinem
politischen Anhang Entspricht das dem Geist des deutschen
Volkes Ist Preußen durch diese Stützen groß geworden

Das Geletz würde darüber sind wir nicht im Zweifel das
heranwachsende Geschlecht soweit es sich fanatistren läßt in
zwei Heerlager spalten die einander nicht mehr verstehen
zur Freude aller Feinde des Reiches Und zum andern
würde es die Wirkung haben statt schlichter Frömmigkeit
und Sittlichkeit jenen bekannten Gegensatz der Bigotterie
und Heuchelei auf der einen Seite des Materialismus auf
der anderen der keine höheren Güter m hr kennt groß
zuziehen Damit aber ist die Zukunft des Vaterlandes auf s
Spi l gesetzt In dem benachbarten und befreundeten Oester
reich hat vor einigen Jahren ein ähnlicher Gesetzentwurf zur
Regelung des Volksschulwesens dem berechtigten Unwillen
des Volkes weichen müssen und wir wollen und werden
hinter der Einhelligkeit und Energie die solches vermocht
nicht zurückstehen Deshalb hoffen und wünschen wir daß
auch bei uns Alle die welche dem Volke die Segnungen und
Errungenschaften der Reformation nicht verkümmern lassen
wollen ihre Stimmen erheben und laut und deutlich gegen
das Zustandekommen dieses Gesetzes proieünen

Das permanente Bureau
des ständigen Ausschusses

des Protestanti nvereins
H Schroeder Kammecgerichtsrath Vorsitzender Hoßbach
Prediger stellvertr Vorsitzender O Friese Schriftführer
Jordan Rentier P Kirmß Prediger W Lisco Rechts
anwalt Neßler,Prediger Roestel Swdtratha D Schmeidler
Prediger F W Schütt Kaufmann C Werckshagen,Redakteur

Spandau 5 Februar Die Stadtverordneten Ver
sammlung lehnte die Biersteuervorlage des Magistrats ab

Posen 5 Februar Aus Warschau wird vom
heurigen Tage gemeidet In den an der preußischen
Grenze gelegenen Städten Suwalki Augustowo Kalwarya
Mmyampol werden die russische Garnisonen namentlich
durch Kavalun bedeutend verstärkt und die Kasernen er
weitert Der W n i dausr Vice Gouverneur von Andrejew
wurde zum Gouverneur von Warschau ernannt General
Gouverneur Gurko bleibt bestimmt auf seinem Posten

Posen 5 Februar Seit heute früh ist hier Eis
gang Die Wrrthe steigt rapid Einzelne Straßen der
unterm Statt sind bereits überschwemmt

Bromberg 5 Februar Auf der Weich el bei
SchuZitz und Forvon herrscht seit heute früh starker
Eisaa n q

Kassel 5 Februar In Eschwege ist der Geheimer
Regtermigsrath Groß lange Jahre Landrath do t als
Achtzigjähriger gkstern gestorben

Hörde Wests 5 Februar Auf dem Hörder Kohlen
bergwerke wurden drei Bergleute durch schlagende Wetter
gelödtet

Straszbnrg 3 Februar In der gestrigen Sitzung
legte der Umerstaatssekretär von Schraut den Etat pro
1892/93 vor und gab hierbei einen Ueberbl ck über die
Finanzlage des Lsndes Aus dem Etat 1890/91 ergiebt
sich ein Ueberschuß von 2 680,000 Mark Diese Summe
bittere sich hauptsächlich aus Mehrüberweisung seitens des
Reichs aus Ueberschüssen bet der Erbschaftssteuer der
Forstverwaltung der Biersteuer und den Zinsen aus Be
ständen der Landeskasse Der laufende Etat 1891/92
wird voraußsichtlich mit einem Ueberschuß von 2 Millionen
Mark vb chließen Der neue Etat 1892/93 schließt mit
50,800,000 Mark in Mark in Einnahme ab Die in den
letzten Jahre in Reserve gelegte Fonds stellen sich auf
4650,000 Mark Für sämmtliche Spezialabtheilungen
der Etats Verwaltung des Inneren Unterrichtswesen
Justiz Kultus Landwirthschaft Finanz und Steuerver
waltung sind ausreichende Summm in Ausgabe gestellt
Das Extraoidinarium Eisenbahnen Meliorationsverwal
tung Kataster Versteuerung tz rundbuch weist in Ausgabe
3 200,000 Mark nach wogegen die tn Reserve liegenden
Fonds Kanalbaufonds von 700,000 Mark ausge
schlossen 3,900,000 betragen

Preußischer Landtag
12 Sitzungd es Ab g e ordnet enh auses vomS Februar

Beim Etat des Ministeriums der Auswärtigen An
gelegenheiten beantragt die Budgetkommission bet dem
Gehalt des Gesandten in Stuttgart 36000 Mk 6000 Mk als
künftig wegfallend zu bezeichnen

Geh Rath Humbert befürwortet diesen Vermerk wegzu
lassen unter Hinweis auf die eigenartigen Verhältnisse in
Stuttgart welche dem Gesandten erhöhte Repräsemationskosten
verursachen Abg Graf Lim bürg erblickt keine zwingende
Nothwendigkeit die ohnehin hohen Gehälter der preußischen
Gesandten an den deutschen Höfen zu erhöhen Es wäre das
eine schreiende Ungerechtigkeit gegenüber den anderen Beamten
namentlich nachdem den vielgeplagten Unterstaatssekretären in
den Ministerien die vorgeschlagene Gehaltserhöhung von
15000 Ml auf 20000 Mk abgeschlagen worden sei

Das Haus schließt sich dem Vorschlage der Kommission an
Im Extraordinartum des Etats des Finanzministeriums

werden 500000 Mark zu Umbauten in den königlichen Theater
gebäuden in Berlin gefordert Die Budgetkommission bean
trag den Text des Titels zu ändern in zu den im feuer
polizeilichen Interesse nothwendigen Umbauten in den königlichen
Thmkeraebäuden zu Berlin

Das Hans tritt dem ohne Debatte bei
Es folgt der Etat der Domänen Verwaltung Bei

den Einnahmen aus den Domänen entledigt sich Abg Seer
nl eines Auftrages des Vereins der Domänenpächter in
Posen ob bei dem Abzug des alten Pächters dem neuen
Pächter nicht zur Bedingung gemacht werden kann einen Theil
der Gebäude des abziehenden Pächters nach einer amtlichen
Taxe abzunehmen Minister v Heyden erwidert die Ver
waltung glaube hierauf nicht eingehen zu können doch habe
sie selbst geeignetenfalls das superfi iarische Eigenthum an den
Gebäuden erworben weil sie überhaupt bestrebt sei berechtigten
Wünschen der Domänenpächler nach Möglichkeit entgegen
zukommen Mg v Meyer Arnswalde erblickt in den
Erträgnissen der Domänen Verpachtungen ein Brromsier für
die Lage der Landwirthschaft überhaupt Im Osten ieien die
Erträge der Landwirthschaft dadurch heruntergegangen daß die
Schä erei nicht mehr rentire vielfach werde ein Wolltoll als
Schutz gegen die englische Konkurrenz gewünscht Er bitte
dieler Frage wie den Wollproduzenten geholfen werden könne
Aufmerksamkeit zu schenken Abg Dc Gerlich fk, weist
au die schwierigen Arbeiterverhaltnisse im Osten hin Vielfach
lassen sich die Arbeiter im Winter von den Gutsherren durch
füttern um im Frühling wegzuziehen Er bitte den Minister
diesen Dingen sein Interesse zuzuwenden und vielleicht durch
eine Enquete festzustellen wie oft der Kontraktbruch vorkommt
wie ehr von Einfluß er auf die Landwirthschaft namentlich
auf die kl incr ist Abg Stengel fk befürchtet von der
neuen Zuckergesetzgebung einen erheblichen Rückgang der Er
träge der Domänen und damit auch der Pachlerträge in den
Provinzen Sachen und Hannover Abg Hu mann Centr
giebt zu daß der Schutzzoll für den Bauer falls er nichts
verkaufen kann keinen Werth hat Gerade jetzt aber zeige sich
die Wahrheit des Sprüchworts Hat der Bauer Geld hat die
ganze Welt Die Verschuldung tu den Kreisen des Mittleren
und bäuerlichen Besitzes habe erschreckend zugenommen Kon
kurse und Subbastationen mehren sich das wirkt lähmend auf
die ländlich n Kreditverhältnisse Die Aufhebung deS amerika
nischen Schweine Einfuhrverbots und die schlechte Kartoffel
ernte habe zu einer Ueberfüllung des Marktes mit Schweine
fleisch geführt Große Besorgniß habe die im Reichstage
konstatirle Entwickelung Deutschlands zu einem Industriestaat
bei den Landwirthen hervorgerufen da diese in Bezug auf die
Löhne mit der Industrie nicht konkurriren können Schließlich
könne die einseitige Entwickelung der Industrie vurch welche
namentlich in Westen die Landwirthschast ruinnt werde das
Wobl des Staates nicht fördern Bei einem Etac von 1
Milliarden sollte es doch möglich sein dte fraglichen nenn
Millionen anderswoher zu entnehmen

Auf Anregung des Abg Dr Lotichius sagt Minister von
Heyden eine sachgemäße Restauration auch der noch übrigen
Theile drr Ruine Eberbach zu soweit das in seiner des Mi
nisters Macht st he

Die ersten 4 Tiiel werden bewilligt
Bei Titel 5 Ertrag von Mineralbrunnen empfiehlt Abz

Dr Lieber eins Verbesserung des Vertriebs der fiskalischen
Mineralwässer So wie die Sache j,tzt gehandhabt werde
führe sie zum Rückgänge dieses Vertriebs zu Gunsten vsn
Nachahmungen der Wässer er bitte den Vertrieb mehr kauf
männisch zu betreiben Er frage den Minister ob er in dieser
Hinsicht entgegenkommender sein werde wie sein Amtsvorgänger

Minister von Heyden giebt zu daß der Absatz der fiska
lischen Mineralwasser sich verringert habe dieselben hätten nicht
nur mit der reellen sondern besonders mit der unreellen kauf
männisch betriebenen Konkurrenz zu kämpfen Ob man den
Betrieb anders regeln ob man nämlich die Quellen verpachten
werde diese Frage würde augenblicklich ventilirt doch sei es
noch sehr zweifelhaft ob die Regierung dazu übergehen werde

Abg Schaffner nl tadelt den Zustand der Bad einrich
tungen in Ems Abg Lotichius nl schließt sich dem Vor
redner an Ems sei ein Bad welches jährlich Tausenden Hei
lung gewähre und dem die Regierung ihre größte Ausmerksam
keit zuwenden müsse Trotzdem seien die Badeeinrichtungen
mangelhaft Es müsse in Erwägung gezogen werden ob nicht
ein neues Badehaus zu bauen und noch zu den zwei Beamten
ein dritter k öherer Beamter für das Bad Ems ernannt werden
müsse Minister v Heyden verspricht die Anregung des
Vorredners tn Erwägung zu ziehen

Der Titel wird bewilligt ebenso der Rest des Etats der
Domänen

Beim Etat der Forstverwaltung Einnahmen wünscht Abg
Seer nl daß die Forstverwaltung mehr Holz reservire kür
den freihändigen Verkauf Minister v Heyden erwidert
daß die Forstverwaltung für den freihändigen Verkauf so Viel
Holz zu reserviren Pflege wie dem lokalen Bedürfnisse ent
sprecke

Bei den Ausgaben bittet Abg v Risselmann kons um
eine Gehaltserhöhung der Forstmeister damit diese den techni
schen Regierungsräthen gleich ständen Minister v Heyden
hofft in einem der nächsten Etats dem Wunsche des Vorredners
entsprechen zu können Abg v Meyer Arnswalde bittet
die Forstverwaltung mit dem Ankauf und der Aufforstung von
Oediändereien etwas energischer vorzugehen Wenn auch in
diesem Jahre aus Sparlamkerisrücksichten keine Oedlänseri ien
angekauft würden so hoffe er doch daß tn Zukamt die Ver
waltung diesem Gegenstand eine erhöhte Aufmerksamkeit zu
wenden und einen größeren Posten dafür in den Etat einstelle

Minister von Heyden erwidert daß der Staat noch viele
Oedländereien besitze und wegen der allgemeinen Finanzlage
eine Erhöhung der zu diesem Zwecke ausgeworfenen Etats
Position nicht angängig sei Abg Gerlich fk bittet den
Minister die Privatfoistbesitzungen zu unterstützen die jetzt
unter dem Forstdiebstahl der wegen der milden Gerichtspraxis
die die Richter hier walten ließen immer mehr zunehme fehr
zu leiden hätten abgesehen davon daß viele wegen der un
günstigen Lage der Landwirthschaft zum übermäßigen Holz
schlagen gezwungen würden

Damit wird der Etat der Forst Verwaltung bewilligt
ebenso ohne Debatte der Etat des Erlöses des Fideikommiß
fonds und der Etat der Centralverwaltung der Domänen und
Forsten

Bei dem Etat des Erlöses aus Ablösungen von Domänen
gekällen und aus dem Verkauf von Domänen und Forsten
wünscht Abg Sattler nl das aus diesem Etat gewonnene
Gelb zum Ankäufe von Grundbesitz in den östlichen Provinzen
verwendet zu sehen wodurch die Schaffung des kleinen und
mittleren Grundbesitzes begünstigt werde Minister v Hey
den erwidert das geschehe auch in Einzelfällen eine Verall
gemeinerung der Maßregel sei aber jetzt nicht angebracht

Abg Mies Centr bittet um eine Gehaltsaufbesserung und
günstigere Anrechnung des Dienstalters der Landmesser auch
sei es ungehörig daß die Kommissare der General Kommission
ihre Aufsicht selbst auf die technischen Arbeiten ausdehnten
Geh Ober Regierunzsrath Staneberg entgegnet das Gehalt
der Landmesser fei so berechnet daß die ihnen erwachsenden
Unkosten ausreichend berücksichtigt seien Wer bei der General
kommission früher gearbeitet habe dem sei die ganze Zeit zum
Dtenstalter hinzugerechnet worden Unrichtig sei daß die Kom
mission neben der allgemeinen Dienstaufsicht auch dte technisch
Arbeite überwachten Abg Sey ffa r t h nallib bringt

die Klagen über die holländische Raubfischerei im Rheine m



Die Regierung möge die deutschen Interessen gegen verlangt wurden Der Fonds werde durchaus zweckmäßig ver
wendet Der Hundsrück sei sehr gut bei den Zuwendungen
fortgekommen Abg Knebel verwahrt sich dagegen als ob
er positwe abgegrenzte Vorschläge habe machen wollen Wenn

Sprache
über den an der Rheinfischerei betheiligten Staaten wahren
In der holländischen Kammer habe man den Spieß herumge
dreht und die preußischen Fischer unbegründeter Weile der
Raubfiicherei bezichtigt Dabei kommen in Rotterdamm 80 bis
100000 Salme auf dem Markt mehr als im ganzen deutschen
Rhewe gekangen würden Unsere Erträge seien dagegen mini
mal Minister von beyden entgegnen die Landesinteres
en fänden genügende Vertretung durch das Reich in dieser

Angelegenheit Es sei nicht wohlgethan einem Nachbarstaate
gegenüber den Ausdruck Rmibfischerei zu gebrauchen man möge
ihn einschränken Es sei Naturgemäß daß an der Mündung
eines Stromes mehr gefangen würde als in seinen anderen
Lauf Die Klagen in der holländischen Kammer über lleber
griffe unserer Fischer haben sich ebenso wenig bestätigt wie
die über die holländischen Solange nichts in der Beziehung
Vorliegt kann man keine Vorstellungen erheben

Abg Lohren ireikons Die Mehrforderungen welche hier
für Landesmeliorationen verlangt werden stoßen auf keinen
Widerstand denn in keinem Punkte sind alle Parteien des
Landtags so einig als darin daß die Ertragsfähigkeit von
Grund und Boden mit Hülfe der neuesten technischen Mittel
möglichst gesteigert werden mnß Seit Jahren bat man be
hauptet daß hierfür insbesondere die Wasserwirih chist auszu
bilden sei Die Staalsregierung hat deshalb be ordere Tech
niker mit der Aufgabe betraut Wie das Wasser der kleinen
Flüsse ür die Bewässerung und Entwässerung von Wiesen
Nutzbar gemacht werden kann Diese Techn ker waren bisher
nur diätarisch beschäftigt und es wird nun vorgeschlagen 12
von diesen Wasserbautechnikern definitiv und etatsmäßig als
sogenannte Wiesenbaumeister anzustellen Die Aufgaben welche
diele Wiesenbaumeister ausführen sollen sind in der Beilage
zum Etat angegeben Ich bin damit ganz einverstanden und
habe das Wort nur ergriffen um das hohe Haus darauf auf
merksam ni machen daß diese Wasserbautechniker für die kleinen
nicht sch Waren Flüsse leicht in Kollision gerathen können mit
den Wasserbautecknikern für die größeren schiffbaren Wasser
läufe Dies um so mehr als diese Beamten verschiedenen
Herren und ganz verschiedenen Interessen dienen Meiner
Ansicht nach ist es durchaus nothwendig daß die Wasserbau
Techniker für die großen schiffbaren Flüsse und die für die
kleinen nicht schiffbaren Wasserläufe unter einer gemeinsamen
Centralbaubehörde stehen und daß in diese Männer nament
lich Landwirihe berufen werd n weiche eine genaue praktische
Kenntniß von den territorialen Verhältnissen jedes einzelnen
Stromgebietes und der bewohnen Regulirungsmeihs de haben
Diele Eentralbaubehörde wi r e alle Projekte Stromregu
liruvgen insbesondere Schiff nhrlsverbesserungen und Ent
wässerungsanlagen in allen ihren Wirkungen auf die unteren
Stromgebiete zu prüfen haben Ihre Hauptausgube würde
ganz gewiß die Prüfung der großen Wasserbau Projekte der
Bauverwaltung fein Ich bitte deshalb den Herrn Minister
für Landwirih chaft dem hohen Hause mittheilen zu wollen
welche Organisation für die Leitung des gelammten Wasser
bkuwesens in Aussicht steht und ob die praktisch bewährten
Methoden bereits zu einheitlichen Grundsätzen für neue Pro
jekte geführt haben Ich richte diese Bitte absichtlich an den
landwirthschastlichen Minister weil die Schäden welche ver
fehlte Anlagen an Strömen und Flüssen verursachen fält aus
schließlich die Grundbesitzer treffen Beifall

Minister v Heyden Die aus den Zeitungen entnommene
Thatsache daß das Staatsministerium sich in letzter Zeit mit
der Frage der Regelung der Wvsserwirthschaft beschäftigt habe
ist richtig urd ist ja auch natürlich nachdem die Angelegenheit
mehrere Jahre tm Vordergrunde des Interesses gestanden hat
Ich aber heute noch nicht in der Lage Ihnen bestimmte
Beschlüsse des Ministeriums mitzutheilen In der wirthschaft
lichen Erforiu/üi g der WosservsrlMtnisse sind wir i och nicht
genügend forigeichritten Ueber ein neu zu erlassendes Wasser
gesetz schweben Erwägungen und ich glaube es wird ein solches
zur Thatsache werden Die definitive Organisation wird och
weiter zu erwägen sein ich glaube aber daß sie den geäußerten
Wünschen emiprechen wird Abg v Schalscha Ctr
frägt an woher die Arbeiter zum Bau des Ods kanals ge
nommen werden sollen und giebt zu erwägen ob nicht ebenso
wie beim Bau des Nord Ostseekanals es sich esipfehlen dürfte
die Arbeiter aus entfernteren Gegenden kommen zu lassen
Für die Einwohner Schlesiens wäre eine solche Regelung er
wünscht

Abg Knebel natl, macht auf die dem Weinbau namentlich
um St Goarshausen durch die Reblaus drohenden Gefahren
aufmerksam Leider verhielten sich die Winzer der Gifahr
gegenüber gleichgNtig und erscheine es ihm demnach angemessen
die Winzer auf die Nothwendigkeit eines thätigen Eingreifens
ihrerseits aufmerksam zu machen Minister v Heyden er
widert daß lenens der staatlichen Organe der Gefahr die größte
Aufmerdamkeit zugewendet werde Seiner Ueberzeugung nach
sei die Gefahr in diesem Jahr nicht schlimmer g worden Leider
wollten die Winzer von der Angelegenheit nichts wissen so
dsß auch wohl eine Veröffentlichung über den Umfang der Ver
heerungen durch die Reblaus in anderen Ländern wenig Erfolg
haben würde Abg Lotichius lio stimmt mit dem
Minister darin überein daß die Neblausgefahr in diesem Jahre
keine besonders schlimme sei während Abg Knebel lnatlib,
hervorhebt daß die einzelnen Reblausherde um St Goars
hausen in diesem Jahre ihrem Umfange nach größer geworden
seien ein Zeichen für die Gefährlichkeit der Herde

Abg Fritzen Zentrum frägt an wie weit die Vor
bereit ungen zu einem Gesetz gediehen seien durch welches den
Provinzialverbändea das Recht beigelegt wurde für an Milz
brand verendetes Vieh Entschädigung zu gewähren Minister
von Heyden erwidert nicht die gesetzliche Regelung sondern
ihre Ausführung werde Scj n icii en haben Ein entspre
chender Gesetz Entwurf weide wahrscheinlich heute an das
Herrenhaus abgehen

Abg Knebel nailib erklävt die Verwendung des
Meliorationsfonds habe in der Rheinprovmz eine
Wachsende Mißstimmung hervorgerufen Der Fonds sei da er
keine Gegenleistung erfordere ein WohlthäiigkeMonds Die
Ausführung der einzelnen Arbeiten nehme zu viel Zeit in An
spruch Die Meliorationen auf der Eifel seien ausgezeichnet
die auf dem Hundsrück sehr mangelhaft Man möge erwägen
ob nicht die Zeit gekommen sei wo man die Melioration der
eigenen Krast der Bevölkerung zu überlassen habe

Minwer von Heyden bemerkt das bewilligte Geld werde
Meckmäßig verwendet 200000 Mk gebe der Staat l00000
Mk die Provinz Der Staat könne dem Urtheile der jetzt
engagirten Sachverständigen vertrauen die bisher nur Gutes
gewirkt bätien Der Fonds sei kein Wohlthätigkeit sonds Man
schlage aner jetzt schon inw ern ein anderes System ein als
man die Grundbesitzer zu Beiträgen anzuhalten anfange

Abg Boeckmann Centr macht darauf aufmerksam daß
die Erhebung von Beiirägen von kleinen Besitzern Unzufrieden
heit erregt habe der Zweck und das Ziel das sich die Regierung
mit dem Am ds gesetzt habe schon zum größten Theile im Eifel
gebiet erfüllt seien Aus den Verhandlungen der Kommission
die die Verwaltung und Verwendung des Fonds unier sich
habe gehe hervor daß in der Rheirprovinz noch viele Wünsche
zu erfüllen leien Die schwierige Lage der Landwirthschaft in
dieser Provinz werde durch die Auswanderung am deutlichsten
illustrirt die am stärksten in den von der Eisenbahn nicht be
rührten Gegenden sei und bis zu 26 Prozent seit 10 Jahren
betrage Abg Fritzen Cent weift aus seinen persönlichen
Erfahrungen als Kommissionsmitglied nach daß von einem

Wohlthätigkeitsfonds keine Rede sein könne da Gegenleistung

wollen
die Eifel gut weggekommen sei so sei damit nicht gesagt daß
man nicht für die anderen Beilegenden ebenso viel verlangen
dürfe Abg Dinkel ber z naüib befürwortet die Kancili
sirung der Ems im Anschluß an den Wsiterbau des Süd
Nord Kanals im linksemsischen Moorgebiet dnrch Hebung der
Flußsohle zur Anlage von Stauwerken könne man den Gcund
wasserstand erhöhen und die Fruchtbarkeit der Sandländereien
steigern Man müsse das Moorgebiet durch Stichkanäle er
schließen die mit der Ems in Verbindung ständen Die General
kommission müsse zu einer wirklichen Meliorations Kommission
mit technischen Beamten umgestaltet werden

Der Etat der landwirthschastlichen Verwaltung wird bewilligt
desgl ohne Debatte der der Gestütsverwaltuug

Nächste Sitzung Sonnabend Polizeikostengesetz Bergetat

In
Gsxichtszeiwng

Halle 4 Februar Strafkammer Sitzung
heutiger Sitzung kamen nur Berusungssachen zur Verhandlung
Der Bergmann Franz Schuchsrdt und der Arbeiter Fried
rich Schröder Beide in Amsdorf hatten am 19 Juli v I
den Bergmann Müller durch Fußtritte und Faustichläge ge
meinschaftlich mißhandelt und dadurch an der Gesundheit ge
schädigt Schuchacdt hatie am selbigen Tage den P Müller
und dessen Ehefrau mittels eines starken Stockes geichlaaen
und Verletzungen beigebracht Durch schöffengsrichiliches Er
kenntniß wurde ersterer zu 3 Monaten Gefängnißstrafe letzterer
zu 10 Mk Geldstrafe ev 2 Tagen Gefängniß verurtheilt Die
von ihnen eingelegte Berufung wurde aus Antrag der Staats
anwallschaft verworfen

Als am 25 August v I der Fleischer Franz Wagner von
hier den Polizeüergeanten H als diei r ihn festnehmen wollte
durch Umsichschlagen durch Gewalt Widerstand leistete und den
selben durch rohe Worte beleidigte suchte ihn der Arbeiter
Karl Bauer genannt Lehmann von hier aus der Gewalt des
Beamten zu befreien resp behülflich zu sein Durch Erkennt
niß des Schöffengerichts vom 1 Dezember v I wurde er zu
1 Monat Gesängniß verurtheilt Er hatte Berufung eingelegt
welche aber gemäß Antrags der Staatsanwaltschaft verworfen
wurde weil er der Ladung ungeachtet im Termine nicht er
schienen war

Die wegen Beleidigung Widerstands und wiederholt wegen
Diebstahls bestrafte 49 Jahre alte unverehelichte Pauline Eis
mann aus Gerlitz hatte im September I den Gensdarmen
N welcher beauftragt war sie in die Delchlcher Strafanstalt
einzuliefern bei der Arretur durch Gegenltemmen und Fest
halten an den Zann und der Thür gewaltsamen Widerstand
geleistet und wurde deshalb durch das Schöffengericht Delitzsch
zu 6 Wochen Geiängnißsirafe verurtheilt Dem Antrage der
Staatsanwaltschaft entsprechend wurde die eingelegte Berufung
verworfen

Die Bergleute Johann Konezynski und Jacob Lewan
dowski aus Eisleben welche im Mai v I gemeinschaftlich
voriätzlich den Bergmann Müller mittels Messers und anderer
gefährlichen Werkzeuge gemißhandelt haben sollten wurden durch
schöffengerichtl ches Erkenntniß zu je 2 Wochen Gesängnißstrafe
verurtheilt Sie hatten Berufung eingelegt Nach dem Antrag
der Staatsanwaltschaft wurde die Berufung K s verworfen
L aber freigesprochen

Vermischtes
Potsdam 4 Februar Der Brillant ÄZäscheschmuck

des Prinzen rndrich Leopold dessen plötzliches Verschwinden
aus Schloß Glienicke so große Aufregung hervorgerufen hat
sich wieder emgefunden doch war derselbe nicht einfach verlegt
oder verlor sondern in der That gestohlen worden Die in
Verdacht gerathene persönliche Dienerschaft steht jedoch rein
van j d r unehrenhaften Schuld da die Diebin war eine jugend
liche Wäscherin die da es verabiäumt war die kostbaren Knöpfe
aus der vom Prinzen abgelegten Wäsche zu lösen sich heimlich
mit der letzteren aus dem Schlosse entfernte Die eifrigst an
gestellten Stachforschungen und Haussuchungen bei allen Den
jenigen die mit dem prinzlichen Hofhalte in Berührung kom
men förderten das Gestohlene das erste Geschenk der Prin
zessin Friedrich Leopold ar ihren Gemahl aus einem Boden
versteck in der Wohnung des jungen Mädchens zu Tage Das
selbe wurde verhaftet

Nach der Post verlautet daß es Geheimrath Professor
Robert Koch gelungen sei abermals eine wesentliche Ver
besserung seines Tuberkultns zn erreichen welche die besten
Hoffnungen zu erwecken berechtigt sei Die Veröffentlichung
soll schon in kürzester Zeit erfolgen

Ukber die Ergebnisse der Selbsteinschätzung liegen
einige Meldungen aus dem Rheinlande vor So soll Düssel
dorf wie die Neuß Ztg berichtet nicht weniger als 105
Millionäre darunter 46 Thalev Millionäre besitzen während
man dort bisher nur 5 Millionäre zählte In Duisburg waren
bisher nur 2 Millionäre bekannt Durch die Se bsteinschätzung
soll nach dem Düsseld Anzeiger diele Zahl auf 32 ange
wachsen sein

Stuttgart 4 Februar Der Custos am königl Naturalien
kabinet Prof Dr E Hofmann ist gestorben Der ausge
zeichnete Gelehrte war seit 1369 am Naturalienkabinet thätig
und hat sehr viel zur Bereicherung und wissenschaftlichen An
ordnung der großen Sammlungen beigetragen Sein Spezial
sach war die Insektenkunde Von seinen im Druck erschienenen
Werken sind namentlich die Schmetterlinge von Europa und

die Raupen der Schmetterlinge von Europa hochgeschätzte
Arbeiten in mehreren Auflagen bereits sind seine für die Jugend
beilimmten Schritten Schmetterlingsfreund, und Käfersamm
ler erschienen

Für dieMedaktiov verantwortlich Julius Gubitz

Kirchliche Anzeigen
Am 5 Epiphanias den 7 Februar predigen
Z U L Fraue Bormittags 10 Uhr Herr Superint

Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Derselbe
Nachmittags 3 Uhr Versammlung confirmirter Töchter im
Confirmandenzimmer bei demselben
Ab ds 6 Uhr Herr A chidiat Pfanne

Kspelle des Nordfriedhofs Nachm 2 Uhr Herr Diak
Grünersen

Gsrtraudenkapelle Montag den 8 Februar Abends 6
Uhr Mtssionsstunde Herr Dompred Beel itz
Montag den 3 Februar Abends 6 Uhr in der Gertrauden
kapelle Missionsgottesdienst für die städtischen Gemeinden
Herr Domprediger Beelitz wird über die Mission der
Brudergemeinde in Dänisch Westindien sprechen Alle
MilstonL freunde werden hieran freundlich erinnert

v F örster
Zu Neumarkt Bormittags 10 Ubr Herr Hilfspr Herold

Hierauf Beichte und Abendmahl Herr Pastor o Hssf
mannNachmittags 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan

Abends 5 Uhr Abendgottesdienst Herr HMpr Müller
Mittwoch den 10 Februar Abends 3 Uhr Bibelstunde im
Pfnrrhcius

Zu St Ulrich Vorm 9 Uhr im Bürgerschulsaale Char
lotrenftr KindergotteSdienst Herr Eand Neidholdt
VormitragS 10 Uhr Herr Hilfspred Faßmer
Nachmittags 2 Uhr in der Kirche Kindergottesdienst Herr
Eand NeidholdtSchmied str 17 Nachmittags 5 Uhr Herr Hilfspred
F aßme r
Abends 6 Uhr Herr Oberdiak Wächtler
Diemitz Vorm 9V Uhr Herr Oberdiak Wächtler

Zu St Moritz Vormittags 10 Uhr Herr Diakonus
Nietschmann
Nachmittags IV Uhr Kindergoltesdienst Herr Oberpred
S a ra n
Abends 6 Uhr Derselbe

Hofvitalkirche Vormittags Uhr Herr Diak Nietsch
mann

Zu St Georgen Vormittags 10 Ubr Herr Pfarrer
Knuth Nach der Predigt Beichte und Communion Herr
Pfarrer Knuth
Nachmittags 2 Uhr Kindergoltesdienst Herr Hilfspred

Freitag den 12 Februar Abends 8 Uhr Bibelstunde
Herr Hilfspred Heck er

Im städtischen Siechenhause Vormittags 9 Uhr Herr
Hilfsored Hecker

Domkirche Bormittags 10 Uhr Herr Dompred Beelitz
Nach der Predigt Vorbereitung und Communion Herr
Koni Rath Goebel
Nachmittags IV Uhr Kindergottesdienst Herr Dompred
A lber tz
Abends 6 Uhr Derselbe
Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstr 10
Vormittags 3 Uhr
Versammlung der consirmirten Töchter Nachmittags 3 Uhr
beim Herrn Kons Rath Goebel

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse 8 Uhr
Miliiäraottesdienft 9 /z Uhr Hochamt und Predigt
Nachmifta zs 2 Uhr Christenlehre und Andacht

St Norbertkirche in Giebichenstein Vormittags 9 Uhr
Hochamt und Predigt
Nachmittags 2 Uhr Christenlehre und Andacht

Baptisten Gemeinde Versammlungslokal Giebichenstein
Triftstr 19 Sonntag den 7 Februar Vorm 9 /z und
Nachmittags 3V Uhr Predigt Nachmittags 2 3 Uhr
Kindergottesdienst
Mittwoch Abends 3 Uhr Bibelstunde

Versammlungslokal Halle ä S Dryanderstr IN Vorm
9Vz Uhr und Abends 3 Uhr Gottesdienst Nachmittags
V 2 V ,3 Uhr Kindergottesdienst
Freitag Abends 8 Uhr Gottesdienst
Sonntag Abends 6 Uhr Triftstraße 19 Vereinsstunde
des Jünglings und Männer sowie des Jungfrauenvereins
Freier Zutritt für Jedermann

Standesamt Halle a S Meldung vom 4 Februar
Aufgeboten Der Cigarrenmacher Herrmann Kobilke und

Anna Äeselewska Kellnergasse 8 Der Schneider Emil
Kleinau und Jda Schatz Brunnengasse 10 Der Sattler
Heinrich Jaeichke und Hedwig Wiele Königerode Der
Forstaufseher Franz Brunnemamr Forsthaus Hinterheide und
Magdolene Steinbrück Wuchercrstr 2

Eheschließungen Der Dachdecker Gustav Stöcklein Schim
melstr 4 und Anna Pohlink Seeben Der Briefträger
Heinrich Klaus und Alrna Kunze a d Moritzkirche 1

Geboren Dem Kaufmann Oswald Schröder 1 S Adolf
gr Berlin 18 Dem Kassen Rendaift Konrad Fritzsche 1 S
Franz JiZlws Mühlgraben 13 Dem Gastwirth Paul Hön
dorf 1 T Margarethe Helene Kaulenberg 1 Dem Kauf
mann Hermann Wal Her 1 S Julius Paul Rudolf Zwinger
straße 23 Dem Klempnermstr Heinrich Karras 1 T Anna
Martha Agnes Böllbergasse 3 Dem Schneider Friedrich Ruft
1 S Otto Hermann gr Klausstr 7 Dem Former Emil
Wcher 1 S Wilhelm Gustav Otto Jägerplatz 17 Dem
Handarb Friedrich Wvv Y 1 S Alexander Albin Wörm
litzerstr 31 Dem Scr ulkastekan August Hübner 1 T neue
Promenade 13 Dem Eisendreher Otto Teudeloff 1 S
Erdmann Samuel Walther Schmiedstr 8 Dem Buch
bindermstr Gustav Müller 1 T Gertrud Elisabeth Fleischer
gasse 35 Dem Schlosser Karl Feustel 1 S Karl Hermann
Max Thorstr 16 Dem Klempner Otto Hilpert 1 S Otto
Walther Kurt Henriettenstr 29 1 unehel S

Gestorben Des HandZrb Franz Patsch S todtgeb kl
Sandbera 18 Des Comtoristen Richard Standtmeister S
Kurt 1 I Klinik Des Schulkastellans Auguit Hübner T
4 St neue Promenade 13 Der Maurer Theodor Franke
63 I Brunoswarte 1 Henriette Heiter 25 I Klinik

USgWtg Ab AnZzmft
d K WsSKbKhNMgs Bahnhof Hsüs

11 35
3 5 N

7 45 B
N 1 3

Nach Halberftadt
B 1 3 1 13
S N S Z5 A

Nach B rli 12 13 A 3 4S B 1 3
4 2S V 7 25 B 3 S8 B 1 3

11 B 1 4V N 5 21K 5 34
N 8 11 A 1 S L 3SAI 9 23
1 3 A

Nach Leipzig 2 42 V 5 45 B
6 4d B 7,33 B 1 3 9 B
10 10 V 10 32 V 1 3 zil 40
B 140 N 3 53 N 5 5 N
1 3 5 23 N 1 3 ZS 30 A 7 7
A Z8 30 A 9 S A 10 SS
A 1 3 11 40 A

Nach MagdtSnrg 6 46 B Ms
CöchsnZ 7 15 B 9 52 B 10 43 R
M EöthMl 11 31V 1 3 1 26
N 313 N 5 41 N MCötheni 7 2 A 1 3 3 33 A
10 25 A 1 S 11 55 N Ms

Cöthen Z

NachThiiriAne 3 11 B Z S0 V
6 7 V 7 37 V 1 3 10 11 V
10 35V M WeißenfelsZ 11 24

V 12 53 N 2 10 N 5 481 3 5 S9N 1 3MWeißenfeW
6 27 A 9 20 A Ms Ersurtj

11 23 A

Nach Kassel 5 15 B 6 46 B M
SanzerchauseH 9 V 10 41 V 1 3
1 20 N Ms ElslebenZ 2 5 N
S 50 N 9 30 A Ms Nordhan

10 31 A 1 3 11 36 A Ms
NslsbeuZ

Torau Sube 7 40B 11 24
B Ms CottbM 1 31 N 6 3S
A 1 3 10 53 A

Von Halberftadt 5,55 B svo
CönnernZ 3 10 V 10 ZV 12,43
N 4 55 N 5 M,N 1 3 8 55 A

Bon Berlin 3 6 V 4 55 V 7 22
B ivon MtterfeldZ 9 56 B 10 30
B 1 3 11 19 V 1 55 N
5 51 N 5 29 N 5 44 N 1 3

N 1 3 3 42 A 11 23 A
Bon Sri ,io 6 36 B 7 9 V Z7 49

B 9,40 Ä 10 30 V 11 23 V
1 3 1 5 N 1 15 N 1 3
2 52 N Z4 14 N 5 24 N 6 9
N 6 57 A 1 3 Z7 29A 3 23
A Z9 9 A 10 13 A 1 311 49 A

Von MagSeSürg 2 32 B 5 27 B
pon Cöthen 7 14 V shon
CöthenZ 7 24 B 1 3 3 50 V
fvo Eötheu 9 53 V 10 27
V 1 3 1 23 N 3 33 N S 1
R 1 3 6 S6 A 8 58 A 10 50
A 1 3

Von Thüringen 3 42 B 1 3 sto
Weißenfels 4 22 V 5 26 V
jnur Wochentags v MerssburgZ
6 56 B svon Erfurt S 52 V
1 3 10 28 V 1 6 N 4 21 N
5 1 N 5 16 N 3 4 A 1 3
svo Weißenfels 8 20 T soo
EisenaH S 16 A 1 3 11 14
A 11 53 A 1 3

Von affel 6 29 V svon Eislebeul
6 55V sv Norbhallsen 7 16 B
1 3 10 V 12 40 N ston Eis
leben 1 13 N 5 13 N 7 SS
A Ivan Eisleben 8 3 A 1 S
10 40 A

Bou Soran EnSe 7 S V dmr
Faltender 10 1 B 1 Z 12
N 7 S A 10 14 A

bedeutMSchnellzug Z Lokalzug



Zn Tamen Costjmml empfehle ich
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rviiiiv It iiv V 100 cm breit von Äik anrvZi HV Il iie 100 ew breit p Mtr v t,SFMk an

I Hv r v K r t rt 8viSvn t Sv p Mtr v S,SV M
bis zu den feinsten Qualitäten

Zu Herren Anzügen empfehle ich

t v v V vl v i I 130 u 140cw breit P Mtr S,S A SS 4 4 S S 50 CSVV ,S 8 8 S0 S und I Mk Proben u Aufträge v SV M
an franco

Richt zusagende Stoffe werde zurückgenommen nd der
Kaufpreis zurückgezahlt

Otto HVvKvr Irsver UsZszui kerli MreMrsWe N
Bei Bestellungen bitte sich auf dieses Blatt zu beziehen

DrWirles Wasser
chemisch rein stets vorräthig liefert jedes

Quantum zum billigsten Preise

Hallesche Minernlwasser Favril
Fernsprecher litl l Ii OIIT Ol l Ferniprechrr

2 Groster Sandberg IS 442Meine anerkannt vorzügliche

Uausdalt Seiken
zu den denllar villigste Preisen

bringe hiermit in empfehlende Erinnerung
Bei Entnahme von S Mark f ei Hans

Jullus Sevkvr
rais vi ckv 4v

Ävr ui I Slr U7IrI I tr vu Vvrte t v i Vvrtl p pivrvi
v

HVvrtkz I lvrv
I ontroll v rl l ar r HVvrtI p I tvre

3 MevtiM eöN NM iiIeille
ZprvMt kMsIiMv kr 8t At8 kleide

llMkIäuvAkii 7 u 6er Älll 9 1 s F LtsttünäkQäön
Luoseription suk obi 6 lllsidsn vou 83,KO
sdwM vi5 Zra tv krvi sutASZSQ

Gpar u V rs8vZ K Ki8 V i Ii

5

Unser Geschäst befindet sich wahrend des Baues

Lternstrssselir Ill
am kleinen Berlin

lU I Nker 8 I

ab Anstalt SV Pfg das l l Frei Gelast 1 Mk S Pfg
das H t jedoch nur bei Abnahme von mindestens 14 lii

vitz VerMltMK üer W 1

ZU vvr Kv I rvisbmvli
MbkeKMsäikw dreien

I Fälschung wird gewarntVerkauf blss in grün versiegelten u blau etiquettirten Schachteln
Viliner Verdauungs Zeltchen

I

Devots tri

Vttmer Zveroanungs Zelte

aMes de Pilin
Vorzügliches Mittel bei Sodbrennen Magen
katarxhen u Verdauungsstörungen überhaupt

Depots in allen Mineralwasser Handlungen in den Apotheken
und Drogum Handlungen

Brunnen Dirrrlisn in Win Böhmen

Expedition deS HcMfchm Tageblatt

auf

3 Reichsanleihe u Preuß 31 Eonsols
Anmeldungen nui die am S Febr er i 8S, 0 /g zur Zeichnung aufliegenden

34v,vvv,v v Mk obiger Anleihen nchmen wir kostenfrei und schon vor dem Zeichnungs
termin unter den Bevingungen des Pro pekts entgegen und bitten um bald gefällige Anmeldungen

N i

Kr i
Gesingei Ausstellung in Freybergs Garten
zu Halle a S m IZ K Mmr M

Der Club Sentscher n Ssterreichisch nngar Geflügelzüchter
hält feine diesjährige graste Ansstellnng zn Halle a S in k rv dvi K rteo von
Freitag den t2 bis Montag den IS Februar t8SS ab

Nach Anzahl der aufgestellten Klassen fowie der eingegangenen Anmeldungen ist

Ansstellnng die grötzte Deutschlands
IZli tritt8Z5 I I i 1 Sl rk i i tt riKv VsAv SO I t prZLinÄsr iiv LlÄlttv Freunde Züchter und Liebhaber von schönem Geflügel

werden zu zahlreichem Beiuch eingeladen
V

M VoburKsr MvrdaUv M
Ecke der Steins nnd Mittelstraste

Inhaber sr x lir früher im Kaffee Garten zu Trotha

mit ZUp rK IHrvkiilltv W K lt Lu
Daselbst ist ein Vereinszimmer für einige Tage in der Woche frei

Ke8tsurant,Prill2 Svwrtvd
Fritz Renterstraste 4K

Montag den 8 Februar I89S

MrrsR
RbsM

Direction vl dBZ S

Für gute Unterhaltung itt bestens gesorgt

Abrnds
s

N Uv Ä 8 z vkr K RItirim Saale der

ss
AWkinmIiM kWWKvervm

Direktion vtt W KIK

Programm
Zs vttkI K v O Ouv rture vonS K avv Dramatisches Gedicht nach Ossian für Soli

Männerchor und Orchester v r I rlutlsiitt

Soli Fräulekn u Uviniß Leipzig
Fräulein A t ri lv Kivl ivt i Halle
Herr rrsiitei iiiHerr l nl I jHerr It rii S vl i i i Halle

Eintrittskarten nummerirt 2 50 Mk unnumeriirt 1,50 Mk
Studentenkarteu 1 Mk Texte 20 Pfg in Ät Mnfi
alieuhaudluug Zkvili Barfüßerstraße 19
IMMßaz kil U Wmr im VsWichck

Abends 7 2 Uhr

eoi cck7
von

RStZe
Kgl preust Kammersängerin und

W
Direktor des neue Couservatoriums der Tonknnst in Berlin

Concertflügel Ittti
Eintrittskarte a 3 2 und 1 Mark in der ILppvrt

scheu Buch uud Musikalienhandlung sZIsx
arosze Steinstraste 7

Neuer SMKs
Richard Riegel s Ballet

Gesellschaft 10 Damen 1 Herr
Die Jfalani Teuppe aym

nastifche Velocipedlsten MiH
Fanny und Mr Lnigi Gym
nastiker an der p rstjchen Stange

Brothers Aarini Luft
Trap turner Mr Charles
Gardve Equ librist a d Stuhl
pyramide Fräulein Minna
Stephanie u Hr G Behreus
Groiesk Gesangs Duettistm
Fräulein Josephine Schoeu
Costüm Soubrette Hr Gttst
Behrens Gesangs Humorist

MeseWWmickz
Pantomimen Darstcller

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Volst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Jeden Sonntag Nach mittag
Von 12 bis Vz2 Uhr

bei

Jeden Sonntag von 4 6 Uhr
HchmittWs PttstellW
Eitern Vormünder Erzieher u s w
haben das Recht auf je ein B llee
ein Kind frei dazu mitzubringen

Freitag den S Februar

Stra SA
Milk

THM Thellter
in den

Sonnabend den Februar
Zum 5 Male

Drei Paar Schuhe
Lebensbild mit Gesang in 3 Akten
und 1 Vorspiel von I Goerlitz

Musik von Millöcker

Sonnwg den Februar
Nachmittags 3 i/z Uhc
zu halben Preisen

k rrer von XirMM
Abends 7V Uhr
Zum 1 Male

Heckrene We
Sensations Komödie in 4 Aktm

von Bohrmann Riegen
DMck von R Nietschman in Halle

Vzvh UlriWrab is geöffnet Morgens von 7 12 Uhr Nachmittags von 7 Nd Hierzn S BeLaWR
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